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©  Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Berührung  zweier  im  Abstand  zueinander  verstellbarer  Walzen. 
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©  Um  im  Abstand  zueinander  verstellbare  Walzen 
(1,  2)  eines  Druckwerkes  einer  Rotationsdruckma- 
schine  bei  geringem  zeit-  und  gerätetechnischem 
Aufwand  auf  Berührung  einzustellen,  weist  eine  erfin- 
dungsgemäße  optische  Einrichtung  (5)  einen  Sender 
(3)  und  einen  Empfänger  (4)  auf,  wobei  Sender  (3) 
und  Empfänger  (4)  einander  gegenüberliegend  bei- 
derseits  des  Walzenspalts  positioniert  sind  und  der 
Empfänger  (4)  mit  einer  Anzeigevorrichtung  (8)  ver- 
bunden  ist. 
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Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Berührung 
zweier  im  Abstand  zueinander  verstellbarer  Walzen 

Die  Erfindung  betrifft  Vorrichtungen  und  Ver- 
fahren  zum  Einstellen  der  Berührung  zweier  im 
Abstand  zueinander  verstellbarer  Walzen  eines 
Druckwerkes  einer  Rotationsdruckmaschine. 

In  Färb-  und  Feuchtwerken  von  Rotationsdruck- 
maschinen  sind  in  größerer  Anzahl  Walzen  ange- 
ordnet,  die  zu  benachbarten  Walzen  im  Abstand 
einstellbar  sind.  Dies  sind  zum  Beispiel  die  Farb- 
oder  Feuchtauftragswalzen,  die  mit  bestimmten 
Einstellungen  am  Formzylinder  und  an  Reibzylin- 
dern  anliegen. 

Bekannt  ist  hierfür  die  Einstellung  nach  der 
Abdruckbreite.  Es  wird  auf  beide  Seiten  der  Wal- 
zen  gelbe  Farbe  aufgetragen  und  durch  mehrere 
Umdrehungen  egalisiert.  Dann  wird  das  Druckwerk 
für  etwa  15  Sekunden  angehalten.  Beim  nachfol- 
genden  Weiterdrehen  der  Walzen  wird  die  Ab- 
druckbreite  in  Form  zweier  Striche  sichtbar.  Dieser 
Vorgang  wird  bei  verschiedenen  Walzenzustellun- 
gen  solange  wiederholt,  bis  die  beiden  Striche  pa- 
rallel  und  im  gewünschten  Abstand  voneinander 
stehen.  Diese  Einstellung  ist  an  sich  zeitaufwendig 
und  schlägt  bei  der  hohen  Zahl  auszuführender 
Einstellungen  einer  Druckmaschine  enorm  zu  Bu- 
che. 

Es  ist  weiterhin  ein  Gerät  bekannt,  mit  dem  die 
Walzeneinstellung  über  den  Anstelldruck  vorge- 
nommen  wird.  Hierzu  wird  in  den  Walzenspalt 
nacheinander  auf  beiden  Seiten  der  Walzen  eine 
flexible  Lasche  eingeführt.  Diese  Lasche  darf  aber 
während  des  Meßvorgangs  nicht  gebogen  werden, 
da  sich  ansonsten  Meßwertverfälschungen  einstel- 
len.  Diese  Bedingung  ist  aber  aufgrund  der  engen 
Bauweise  der  Färb-  und  Feuchtwerke  bei  den  mei- 
sten  Meßstellen  nicht  erfüllbar. 

Es  ist  weiterhin  bekannt,  Walzen  von  einer 
Berührungsstellung  ausgehend  anzustellen.  Werte 
für  eine  optimale  Anstellung  sind  z.B.  nach  einer 
Formel  zu  ermitteln,  die  bei  Böttcher,  Gudehus,  T., 
Die  optimale  Anstellung  von  Druckwalzen,  Formel 
(10),  Sonderdruck  aus  druck  print  5/1985,  druck 
print  6/1985  und  druck  print  9/1986  der  Felix  Bött- 
cher  GmbH  &  Co.,  Köln,  1984  angegeben  ist. 

Eine  Vorrichtung  zur  Ermittlung  der  Kontaktpo- 
sition  zweier  Walzen  zeigt  das  Schutzrecht  DE  42 
03  940  A1.  Danach  werden  zwei  Walzen  solange 
zueinander  zugestellt,  bis  ein  elastisches  Element 
seine  elastische  Verformung  signalisiert.  Entspre- 
chende  elastische  Elemente  sind  in  den  Lagerstel- 
len  einer  der  Walzen  angeordnet  und  werden  bei 
einer  Bewegung  der  Lagerzapfen  im  Rahmen  des 
Lagerspieles  beim  Aufeinandertreffen  der  Walzen- 
mäntel  verformt.  Diese  Vorrichtung  ist  infolge  der 
speziellen  konstruktiven  Ausführung  der  Walzenla- 
gerungen  aufwendig.  Weiterhin  ist  das  funktionell 
bedingte  Lagerspiel  nachteilig  für  die  Laufeigen- 

schaften  der  Walzen. 
Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Vorrichtung 

und  ein  Verfahren  zu  schaffen,  die  es  ermöglichen, 
bei  geringem  zeit-  und  gerätetechnischem  Aufwand 

5  zwei  Walzen  eines  Druckwerkes  auf  Berührung  ein- 
zustellen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Anwendung  des 
Kennzeichens  der  Ansprüche  1  bis  4  gelöst.  Die 
Erfindung  vermeidet  zu  wiederholende  Einstellvor- 

io  gänge  und  ermöglicht  dadurch  eine  zeitsparende 
Einstellung.  Weiterhin  ist  der  technische  Aufwand 
gering.  Die  Erfindung  kann  weiterhin  als  Teillösung 
bei  einer  automatisierten  Walzeneinstellung  ange- 
wendet  werden. 

75  Die  Erfindung  soll  nachfolgend  an  einigen  Aus- 
führungsbeispielen  näher  erläutert  werden.  In  den 
zugehörigen  Zeichnungen  zeigt 

Fig.  1  eine  am  Walzenspalt  angeordnete  op- 
tische  Einrichtung, 

20  Fig.  2  die  Draufsicht  auf  die  optische  Ein- 
richtung  aus  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  am  Walzenspalt  angeordnete 
pneumatische  Einrichtung. 

In  Fig.  1  sind  zwei  im  Abstand  zueinander 
25  verstellbare  Walzen  1,  2  gezeigt,  und  zwar  ist  die 

Walze  1  gegenüber  der  Walze  2  verstellbar.  Die 
Walze  2  könnte  beispielsweise  einen  Reibzylinder 
eines  Farbwerkes  darstellen  und  die  Walze  1  eine 
Farbauftragwalze,  die,  nicht  dargestellt,  außerdem 

30  mit  einem  Formzylinder  in  Kontakt  bringbar  ist.  Auf 
einer  Seite  der  Walzen  1,  2  ist  in  deren  Walzen- 
spalt  eine  aus  einem  Sender  3  und  einem  Empfän- 
ger  4  bestehende  optische  Einrichtung  5  angeord- 
net.  Dabei  sind  der  Sender  3  und  der  Empfänger  4 

35  einander  gegenüberliegend  beiderseits  des  Wal- 
zenspaltes  positioniert.  Die  optische  Einrichtung  5 
ist  auf  einer  Grundplatte  6  montiert,  die  magnetisch 
ist  und  so  leicht  auf  die  Gestellwand  7  der  Druck- 
maschine  gesetzt  werden  kann.  Die  optische  Ein- 

40  richtung  5  ist  mit  einer  Anzeigeeinrichtung  8  ver- 
bunden,  wobei  vorteilhaft  zwecks  Miniaturisierung 
Lichtleiter  auf  Glasfaserbasis  zur  Anwendung  kom- 
men. 

Die  optische  Einrichtung  5  wird  zunächst  auf 
45  einer  Seite  der  Walzen  1,  2  eingeführt.  Letztere 

sind  dabei  bewußt  außer  Kontakt  gestellt.  Der  Emp- 
fänger  4  erhält  vom  Sender  3  ausgesandtes  Licht. 
Nun  wird  auf  dieser  Seite  die  Walze  1  zur  Walze  2 
zugestellt,  bis  der  Empfänger  4  kein  Licht  mehr 

50  erhält,  was  die  Anzeigevorrichtung  8  anzeigt.  Die 
Walzen  1,  2  sind  auf  dieser  Seite  somit  auf  Berüh- 
rung  eingestellt.  Die  Einstellung  erfolgt  auf  der  Ge- 
genseite  der  Walzen  1,  2  in  selber  Weise,  wobei 
die  optische  Einrichtung  5  auf  die  andere  Seite 

55  umgesetzt  wird. 
In  Fig.  3  kommt  zur  Einstellung  der  Walzen  1, 

2  eine  pneumatische  Einrichtung  9  zur  Anwendung. 
Analog  der  optischen  Einrichtung  wird  die  pneuma- 

2 
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tische  Einrichtung  am  Walzenspalt  im  Randbereich 
der  Walzenmäntel  beider  Walzen  1  ,  2  angeordnet. 
Die  pneumatische  Einrichtung  9  enthält  eine  Düse 
10  und  einen  Drucksensor.  Letzterer  ist  mit  einer 
Anzeigevorrichtung  11  verbunden. 

Die  Walzen  1,  2  sind  zunächst  außer  Kontakt. 
Die  pneumatische  Einrichtung  9  wird  mit  Druckluft 
versorgt,  die  die  Düse  10  in  den  Walzenspalt  bläst. 
Beim  Zustellen  der  Walze  1  zur  Walze  2  hin  erhöht 
sich  der  Staudruck  im  Walzenspalt,  der  vom  Druck- 
sensor  registriert  wird.  Beim  Erreichen  eines  Maxi- 
malwertes  zeigt  die  Anzeigevorrichtung  11  die  Be- 
rührung  beider  Walzen  1,  2  an.  In  gleicher  Weise 
wird  anschließend  nach  Umsetzen  der  optischen 
Einrichtung  die  Einstellung  der  Walzen  1,  2  auf  der 
anderen  Seite  vorgenommen.  Die  pneumatische 
Einrichtung  kann  auch  mit  einem  separaten  Druck- 
sensor  ausgeführt  sein,  der  der  Düse  10  gegen- 
überliegend  auf  der  anderen  Seite  des  Walzenspal- 
tes  angeordnet  ist.  In  diesem  Fall  wird  der  vom 
Drucksensor  registrierte  Druck  mit  zunehmender 
Annäherung  der  Walze  1  an  die  Walze  2  geringer 
und  ist  bei  Berührung  beider  Walzen  1,  2  Null. 

Nachfolgend  sollen  zwei  Verfahren  beschrieben 
werden,  mittels  derer  die  Berührung  zweier  Walzen 
zeitsparend  und  mit  geringem  Aufwand  vorgenom- 
men  werden  kann.  Das  eine  Verfahren  bedient  sich 
dabei  des  Effektes,  daß  eine  erste  angetriebene 
Walze  bei  Berührung  eine  zweite  Walze  antreibt. 
Die  erste  Walze  wird  hierzu  über  den  Farbwerk- 
hilfsantrieb  mit  langsamer  Drehzahl  angetrieben. 
Die  zweite  Walze  ist  zunächst  außer  Kontakt  mit 
der  ersten  und  wird  auf  einer  Seite  soweit  zu  dieser 
angestellt  bis  sie  sich  zu  drehen  anfängt.  Der  Be- 
rührungspunkt  ist  damit  gefunden.  Die  entspre- 
chende  Einstellung  wird  registriert  und  die  Walze 
sodann  wieder  außer  Kontakt  gebracht.  Auf  gleiche 
Weise  erfolgt  nunmehr  die  Einstellung  des  Berüh- 
rungspunktes  auf  der  zweiten  Seite.  Ist  dort  die 
Berührung  festgestellt,  kann  auch  die  erste  Seite 
wieder  auf  den  registrierten  Wert  gefahren  werden. 
Die  Berührungslinie  ist  nun  eingestellt.  Der  Beginn 
der  Drehung  der  Walze  kann  entweder  visuell  be- 
obachtet  oder  über  geeignete  Hilfsmittel,  beispiels- 
weise  einen  Drehgeber,  rückgemeldet  werden. 

Nach  einem  weiteren  Verfahren  zur  Einstellung 
der  Berührung  zweier  Walzen  wird  auf  einer  Seite 
der  abgestellten  Walzen  in  deren  Walzenspalt  eine 
Piezofolie  bekannter  Dicke  eingeführt.  Anschlie- 
ßend  werden  die  Walzen  auf  dieser  Seite  zueinan- 
der  verstellt,  bis  die  Piezofolie  bei  der  ersten  Be- 
rührung  mit  beiden  Walzen  ein  Ausgangssignal  ab- 
gibt,  was  von  einer  Anzeigevorrichtung  signalisiert 
wird.  Die  Piezofolie  wird  nunmehr  aus  dem  Wal- 
zenspalt  entnommen  und  auf  der  anderen  Seite  der 
Walze  in  den  Walzenspalt  eingeführt.  Sodann  wird 
dort  der  Einstellvorgang  wiederholt.  Schließlich 
werden  nach  Entnahme  der  Piezofolie  aus  dem 

Walzenspalt  die  Walzen  beidseitig  um  den  Betrag 
der  Dicke  der  Piezofolie  zueinander  angestellt. 

Das  letztgenannte  Verfahren  sowie  die  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtungen  bergen  nur  eine  ge- 

5  ringe  Unfallgefahr  in  sich,  da  bei  ihrer  Anwendung 
das  Farbwerk  nicht  drehen  muß. 

Nicht  zum  Gegenstand  der  Erfindung  gehört 
die  Art  der  Anstellung  der  Walzen,  die  beispiels- 
weise  motorisch  erfolgen  kann.  Auch  kann  die  nach 

io  erfolgter  Einstellung  der  Berührung  vorzunehmen- 
de  Anstellung  der  Walzen  mittels  eines  induktiven 
Wegaufnehmers  oder  anderweitigen  Stellungsge- 
bers  registriert  werden.  Unter  solchen  Gegebenhei- 
ten  kann  die  Erfindung  als  Teillösung  in  automati- 

15  sierte  Walzeneinstellsysteme  eingehen. 
Die  Erfindung  wurde  an  Beispielen  für  Farbwal- 

zen  beschrieben.  Ebenso  können  an  Hand  der 
Erfindung  auch  Feuchtwalzen  oder  andere  Walzen 
eines  Druckwerkes  auf  Berührung  eingestellt  wer- 

20  den. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Berührung 
25  zweier  im  Abstand  zueinander  verstellbarer 

Walzen  eines  Druckwerkes  einer  Rotations- 
druckmaschine,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Randbereich  der  Walzenmäntel  beider  Wal- 
zen  an  deren  Walzenspalt  eine  aus  einem  Sen- 

30  der  (3)  und  einem  Empfänger  (4)  bestehende 
optische  Einrichtung  (5)  angeordnet  ist,  wobei 
Sender  (3)  und  Empfänger  (4)  einander  gegen- 
überliegend  beiderseits  des  Walzenspaltes  po- 
sitioniert  sind,  und  daß  der  Empfänger  (4)  mit 

35  einer  Anzeigeeinrichtung  (8)  verbunden  ist. 

2.  Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Berührung 
zweier  im  Abstand  zueinander  verstellbarer 
Walzen  eines  Druckwerkes  einer  Rotations- 

40  druckmaschine,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
am  Walzenspalt  im  Randbereich  der  Walzen- 
mäntel  beider  Walzen  (1,  2)  eine  aus  einer 
Düse  (10)  und  einem  Drucksensor  bestehende 
pneumatische  Einrichtung  (9)  angeordnet  ist 

45  und  der  Drucksensor  mit  einer  Anzeigeeinrich- 
tung  (11)  in  Verbindung  steht. 

3.  Verfahren  zum  Einstellen  der  Berührung  zweier 
im  Abstand  zueinander  verstellbarer  Walzen 

50  eines  Druckwerkes  einer  Rotationsdruckma- 
schine,  wobei  die  erste  dieser  Walzen  ange- 
trieben  wird  und  durch  Friktion  die  zweite  Wal- 
ze  antreibt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei- 
de  Walzen  zunächst  zueinander  außer  Kontakt 

55  gebracht  werden,  daß  anschließend  die  erste 
Walze  mit  niedriger  Drehzahl  angetrieben  wird, 
daß  die  Walzen  auf  einer  Seite  so  weit  zuein- 
ander  angestellt  werden,  bis  die  erste  Walze 

3 
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die  zweite  antreibt,  daß  nach  Registrierung  die- 
ser  Einstellung  die  Walzen  außer  Kontakt  ge- 
bracht  werden,  daß  die  Anstellung  der  Walzen 
bis  zur  Friktionsmitnahme  auf  der  zweiten  Sei- 
te  der  Walzen  wiederholt  und  schließlich  die  5 
erste  Seite  wieder  auf  den  registrierten  Wert 
eingestellt  wird. 

Verfahren  zum  Einstellen  der  Berührung  zweier 
im  Abstand  zueinander  verstellbarer  Walzen  10 
eines  Druckwerkes  einer  Rotationsdruckma- 
schine,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  einer 
Seite  der  abgestellten  Walzen  in  deren  Wal- 
zenspalt  eine  Piezofolie  bekannter  Dicke  ein- 
geführt  wird,  daß  die  Walzen  auf  dieser  Seite  75 
zueinander  verstellt  werden,  bis  die  Piezofolie 
bei  der  ersten  Berührung  mit  beiden  Walzen 
ein  Ausgangssignal  abgibt,  daß  die  Piezofolie 
aus  dem  Walzenspalt  entnommen  und  der 
Vorgang  auf  der  anderen  Seite  der  Walzen  20 
wiederholt  wird  und  daß  schließlich  die  Walzen 
beidseitig  um  den  Betrag  der  Dicke  der  Piezo- 
folie  zueinander  angestellt  werden. 
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